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Tta deutschlanös
LanSfrauen.

Vom Präsidenten des Kriegsernährungsamts
v . B a t o ck i .

An die deutschen Landfrauen wendet sich mit herz -
ucher und e r n st e r Bitte der Mann , dem von un -
to « n Kaiser die schwere Verantwortung auferlegt
' st- für die Ernährung des deutschen Heeres und des
putschen Volkes aus den Erzeugnissen deutschen
Hodens im dritten Kriegsjahr zu sorgen . An die
^airdfrauen , ob sie in einem großen Betriebe stehen ,

ob ihr WirtsckMftsbetrieb aus einem Stück
^ cker , einer Kuh und ein paar Schweinen und Hüh¬
nern besteht , an diejenigen Landfrauen , die so glück -
" ch sind , ihren Mann zu Hause zu haben und ihm
w der Wirtschaft zur Seite zu stehen , wie an die
?"?len Hunderttausende vou Frauen , deren Mann

$ cere oder nach Gottes Willen schon sein^ wen für die Rettung des Vaterlandes hinge -
^ ben hat .

Die Ernte ist dieses Jahr im allgemeinen reichlich.
^?as Vieh hat sich nach der Hungerszeit , die im vo-
ngen Winter die Mißernte in großen Teilen Deutsch -
lands ihm gebracht hatte , wieder erholt , neue Ferkel
sind, wo das Futter es erlaubte , wieder eingestellt ,
onrch junge Legehühner ist der Hühnerbestand wieder
vermehrt . Die Arbeitstreue der deutschen Landleute ,vor allem der Landfrauen , hat fast überall die An -
fechtungen , den Aerger und den Nachteil , den ihnendie durch den Krieg veranlaßten , vielfachen und
häufig wechselnden Anordnungen der Behörden be¬
reitet haben , siegreich überwunden .

Aber mit der Fortführung der Wirtschaft , mit der
Pflege von Acker und Vieh , mit der Aufrechterhal -
tung der Erzeugung allein ist eS nicht getan . E s
gilt , das Erzeugte auch richtig denen
zuzuführen , di « e. K brauchen . Millionen
von Soldaten stehen an der Front im härtesten
Kampf und müssen gut und reichlich ernährt werden .
Hunderttausende liegen verwundet in den Lazaretten
und bedürfen reichlicher und guter Nahrung , um
'das für das Vaterland vergossene Blut wieder zu
ersetzen. Aber andere Millionen von Männern und
Frauen in den Großstädten , in den Bergwerks -
gegeuden wirken auch in treuer Arbeit für den Sieg .
Sie gewinnen die Kohle » und das Erz , sie bearbeiten
den Stahl zu Waffen und Geschossen, sie fertigen die
Ausrüstimg für die Millionen von Soldaten und
^lles , was das Heer sonst braucht und ohne das der
Sieg nicht errungen werden kann . Und sie haben
reine Landwirtschaft , die ihnen selbst Nahrung ge-
toäfjrt , meist nicht einmal ein Stückchen Garten , das
Urnen Gemüse , ein Huhn , das ihnen ein paar Eier
gibt . Aber sie wollen wie ihr fa t t wer -
fjett , umarbeiten zu können , sie haben
? le ihr , Kinder, , die weinen , wenn
' hnen die Mutter nicht das nötige
^ ssen geben kann , undsieverlieren
Dadurch den Mut und die Kraft zur
f r b g 11 . Für die Soldaten , wie für die Kämpfer
'" Arbeitskittel gilt es , Nahrung zu schaffen. Die

^ rltcht ist desto ernster , je schärfer der Feind jede
Z " sUhr abschneidet , je schwerer die Versorgung der
J ^ t,schert Bevölkerung auf dem im Frieden üblichen

gemacht wird ,
fnns u e unbequeme und leicht als verärgernd omp-

itnss e ^ ' " griffe in die Wirtschaft des Landmannes
dem ^ andfrau werden nötig werden , um neben
in m » auch die übrigen nötigsten Lebensmittel
für ^ ^^ ' chender Menge zu sichern für das Heer ,
Si, ^ "

.
" ' tionsarbeiter und für alle , die sonst zum

U s r er der Front mitzuhelfen berufen sind,
(tl , , e ä irgend im eigenen Haushalt
5, " ehrliche muß dieLandbevölke -
vi ? ? dazu herausgeben I „Das geht
9ö 5

'
hat mir mancher Zweifler in den letzten

^
°",en gesagt . „Du kannst der Bauernfrau , der

^ enkätner - und Landarbeiterfran nicht vorschrei -
' wieviel Milch , wieviel Butter , wieviel Eier sie

»geben soll . Sie ist gewöhnt , darin aus den -
zn wirtschaften , ihren Mann , Kinder und
reiefiltch damit satt zu machen und nur das

j
' " n tt °ch übrige zu verkaufen .

"
„Es muß g e -

\ ,
n •

" habe ich den Zweiflern entgegnet ; kein Sol -
kein Verwundeter , kein Munitionsarbeiter ,
deutsche Frau und kein deutsches Kind in der

. Wt wird durch die Schuld der deirtschen Land -
' a»en hungern , wenn diesen der Ernst der
5 " ge und der Ernst ihrer Pflicht nur

ar wird ! Mit Strafandrohungen' es freilich nicht gemacht . Das Gesetz schreibt sie
W *

lm ^ !« den seltenen Fällen böswilligen Ver -
müssen sie rücksichtslos angewendet werden ,

^ r Ml ß b r a u ch mit der Strafgewalt gegen den
. "ndmann ist in solcher Zeit das Unvernünftigste ,
^ , man sich denken kann . Auch mit hohem

sänge bot ist es nicht getan . Mir klingt' rote etne Be f ch i m p fu n g der Landleute , wenn
M" und da sagt , nur durch den Anreiz gestei-

rer Preise ist etwas von ihnen herauszuholen .

Nein , nicht durch Förderung ihrer Gewinnsucht wird
sich die deutsche Landfrau bewegen lassen , Mann ,
Kinder und Gesinde knapper zu halten , um mehr ab -
liefern zu können . Helfen kann nur der
gute Wille , die verständige Einsicht ,
nur die Erkenntnis der Gefahr , die
jedem deutschen Mann , jeder deut -
scheu Frau und jedem deutscheu Kinde
droht , wenn der feindliche Aushunge -
rungsplan nicht gelingen sollte . Ein -
schränkltngeu siud überall nötig , je
länger der Krieg dauert , desto nötiger . Auch im
Landhaushal >t müssen sie im dritten Kriegsjahr
vermehrt werden . „Wer Brotgetreide verfüttert ,
versündigt sich am Vaterland, " steht schon seit einem
Jahr als Aufschrift in viele, . Blättern . Aber n„ t
dem Brot allein ist es nicht getan . Auch der ,
welcher auf dem Lande aus alter Friedensgewohn -
heit n u r e i n Vi L i t e r mehr Milch , nurein
Viertelpfund mehr Butter oder SPeck ,
nur ein Ei mehr verzehrt , als unbedi „ gt
nötig , WSr nicht alles , was er irgendwie entbehren
kann an die zur Abnahme bestimmten
Stellen schafft , damit es auf dem vor -
geschriebenen Wege unseren Sol da -
ten und unseren städtischen Volksge -
Nossen zufließt , auch der versündigt
sich am Vaterland !

Zeigt dieses Blatt Euern Kindern , damit
auch sie dem Vaterlande zuliebe freiwillig auf alles
an ihrer Nahrung Entbehrliche verzichten , zeigt es
Euern Dienstboten , die auf dem Lande so gern
eine Ernährung wie im Frieden als ihr gutes Recht
beanspruchen , macht auch ihnen klar , daß jede
Scheibe Butter , jedes Stück Speck , jedes Ei , das sie
mehr als unbedingt für die Erhaltung ihrer Arbeits -
kraft nötig verzehren , einem unserer Soldaten oder
unserer Munitionsarbeiter fehlt , vielleicht einem ,
der sich im letzten Jahr oft gefreut hätte , wenn er
für sick und die Seinigen halb fovielanBnt »
fer oöer f? cti zn essen gehabt hätte , wie es der
ländliche Dienstbote in manchen Gegenden auch im
Kriege als sein selbstverständliches gutes Recht
ansieht .

Es werden auf meine Veranlassung Einrichtungen
getroffen werden , um alles auf dem Lande Entbehr -
Ii che an Butter , Fett , Eiern , Gemüse ,
Obst usw . aufzukaufen und derVer -
pflegung des Heeres oder den großen
städtischen ärmeren Familien zu zu -
f ü h r en . Mit Zwang läßt sich , wie gesagt , dabei
nicht viel erreichen , auch mit immer weiterer
Steigerung der Preise nicht , die jetzt
schon für viele ärmere Familien unerschwing -
lich geworden sind . Nur durch Vernünftige
freiwillige , von vaterländischer Ge -
sinnnng getragene Mitarbeit der
L a n d l e u t e kann das Ziel erreicht werden , daß
niemand für sich nnd die Seinigen mehr als Nah -
rnngsmitteln verbraucht als unbedingt nötig und
daß alles irgend Entbehrliche dem allgemeinen Ver -
brauch zugeführt wird . Hierbei mir zu hei -
fen , ist meine herzliche Bitte an alle
deutschen Landleute , Landfrauen ,
Landkinder und ländlichen Dien st -
l ente .

Denkt nicht : „Auf mein halbes Pfund Butter ,
auf meine Mandel Eier kommt es nicht an : was
ist das unter so viele ? " In Millionen von
Landfamilien befindet sich zu einem oder zu wenigen
Stücken die große Mehrzahl unserer Milchkühe ,
unseres Federviehs , unserer Obstbäume . Aus Mi l -
l i o n e n von Rinnsalen muß der Strom an Ware
zusammenfließen , den das Heer und die städtische
Arbeiterschaft zum Leben braucht .

Viele wenig machen Viel . Vereinte 'Kräfte fuhren
->,unl Ziel . An dem vaterländischen Sinn , an der
opferwilligen Selbstbeschränkung unserer Landbevöl -
kerung im Verbrauch ihrer Erzeugnisse war und
wird

'
der niederträchtige Aushungerungsplan un -

serer Feinde zu schänden werden .

Der österreichlsth-ungartfihe
Tagesbericht .

Wien , 25 . August . (W .T .B .) Amtlich wird ver -
lautbart :

Russischer Xrieg - schauplay .

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl .

Westlich von Moldawa und int Bereich des
Tartarenpasses w,irden mehrfache nissische

Angriffe zum Teil im Handgemenge unter großen
V e r l « st e n für den Feind abgewiesen . Sonst

bei unveränderter Lage stellenweise Artilleriefeuer
von wechselnder Stärke .
Front des Generalfeldmarschalls von Hindenbnrg .

Im Abschnitt Terepelniki - Pieniaki
w urde dem Feinde das von ihm am 22. ds . Mts . ge¬

nommene schmale Grabenstück wieder entrissen und
hierbei ei » Offizier , 211 Mann zu Gefangenen ge-
macht und drei Maschinengewehre erbeutet . Weiter
nördlich keine besonderen Ereignisse .

Nattenischer Kriegsschauplatz .
Gestern abend hielt der Feind unsere Stellungen

südlich des W i p p a ch bis N o w a V a s unter leb-

hastem Gcschühfeuer . Gleichzeitig gingen zahlreiche
Aufklärungsabteilungen gegen dieses Frontstnck vor .
Sic wurden abgewiesen .

An der Front der F a s s a n e r Alpen lies; nach
dem mißlungenen Angriff der Italiener anch ihre
Artillerietätigkeit nach.

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
An der V o j u s a stellenweise Geplänkel .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
von Höfer , Feldmarfchallentnant .

, keinerlei menschliche Rücksichten mehr" .
Unter dieser Ueberschrift schreibt die Norddeutsche

Allgemeine Zeitung :
Seitdem zu den Kampfmitteln deS modernen Krieges

die Bombenwürfe der Luftschiffe und Flieger hinzuge -
treten streb, ist auch die Zivilbevölkerung unmittelbar in
Mitleidenschaft gezogen worden , selbst in weit vom
Kampfgebiet entfernten Gegenden . Wenn auch die Luft -
angriffe derjenigen Kriegführenden , die sich noch an das
Völkerrecht 'halten , nur den militärischen Einrichtungen
gelten , so läßt eS sich doch nicht immer vermeiden , daß
auct> Zivilpersonen gn Schnden kommen . Von d̂eutscher
Seite ist bisher auf die friedliche Bevölkerung mehr
Rücksicht genommen worden , als es die Bestimmungen
des Wölkerrechts verlangen . Die Entente hat -dagegen
ihre Flieger mit Sern ausgesprochenen Zweck verwendet ,
in «der Einwohnerschaft friedlicher Städte Unheil anzu -
richte «.

Es versteht sich unter diesen Umständen von selbst ,
daß anch bei uns die Neigung , weniger zu tun , als das
Völkerrecht zuläßt , mehr und mehr schwindet , besonders
wenn unsere Gegner das Völkerrecht nur noch als eine
Vogelscheuche betrachten , die höchstens gut genug ist , um
den Boches zu imponieren , und über deren augebliche
Nichtachtung durch die Deutschen die feindliche Presse
dann Zeter schreit . Diesen Staudpunkt haben die „Bara -
longs " jenseits des Kanals noch neuerdings in gewöhn -
ter Weise vertreten .

Die häufig geradezu sinnlosen Angriffe französischer
und englischer Flieger gegen Orte des besetzten belgi -
schen und französischen Gebiets haben auch hier unter
der Zivilbevölkerung in bedauernswerter Weise aufge -
räumt . Die regelmäßigen deutschen Veröffentlichungen
über diese unglücklichen Opfer sind offenbar unseren
Gegnern in hohem Maße unangenehm . Nachdem sie da -
zu viele Monate in ohnmächtiger Wut geschwiegen haben ,
ist nunmehr in Belgien ein französisches Flugblatt ge-
funden worden , dessen Ursprung sich aus seiner Ueber -
schrift ergibt :

Luftdienst .
( Abteilung Beschießung und Nachrichten , 4 . Geschwader

A . E . P .)
Aus dem Inhalt ist manches bemerkenswert , unter

anderem auch für die Bevölkerung der besetzten Gebiete
und des neutralen Luxemburg .

Der Verfasser des Schriftstückes wagt , nachdem feit
vielen Monaten Taufende von Franzosen und Belgiern
durch Ententeflieger getötet und zu Krüppeln gemacht
sind , damit zn beginnen , daß er sagt :

„ Ans Furcht , unter der arbeitenden Zivilbevölke¬
rung der okkupierten Gebiete Opfer zu verursachen ,haben eS die Verbündeten bisher 'sorgfältig vermieden ,Gebäude selbst von hoher militärischer Bedeutung zubombardieren , wenn sie weit hinter der Front und in »
mitten volkreicher Ortschaften lagen .

"
Es folgen dann sophistische Redensarten , in denen

die Bevölkerung der besetzten Gebiete beschimpft wird ,weil ste nicht jahrelang die Hände in den Schoß legt , son-
dern durch ihrer Hände Arbeit ihr Brot verdient .

Darauf heißt es dann :
„Die verbündeten Nationen haben in

voller Ucbereinstimmung beschlossen , sick in Zu -
lunft v u r ch keinerlei menschliche oder fic »
isühls mäßige Rücksichten mehr befchrän -
7eu zulassen ."

Für dieses offene Eingeständnis wollen wir dankbar
lern und 'diesen Satz nicht vergessen ! Es soll unsere Ant -
wort sein jedesmal , wenn das Ausland es wagt , die Art
unserer Kriegführung zu begeifern !

Das Flugblatt stellt dann vom 1 . August ab — als
ob vorher eitel Ruhe geherrscht hätte — zahlreiche Luft¬
angriffe in Aussicht . Es betont , das; auch Eisen »
bahnzüge des friedlichen Verkehrs nicht davon anSge -
nommen werden würden . Es nennt als Ziele verschie¬dene Orte Belgiens und des Grohherzogtums Luxem -
bürg . Es schließt m,t den Worten :

„ Die Personen , die getroffen werden könnten , sindes dann durch eigen ? Schuld und haben es nur sichselbst zuzuschreiben . Die Verbündten lehnen vonvornherein jede Verantwortung ab für die zählreichen
*

die aeopsert werden müssen im höherenInteresse der Sicherheit der militärischen Maßnah .

Die künftigen Opfer wissen nun Bescheid — ebenso
wie die Angehörigen der Opfer in der Vergangenheit ,
3 B . der in der Kirche St . Sauveur in Lille getöteten—> um nur ein Beispiel zu nennen .

Zu Ehren der Verbündeten , zu Nutze » ihrer „mensch-
lichen " Kriegführung wird die ständige Rubrik der Ga -
zette des Ardennes so bald nicht verschwinden : „Von
ihren eigenen Landsleuten getötet . "

40t

verschiedene Kriegsnachrichten.
Drr französische amtliche Bericht .

Paris , 24. Aug . (W .T .B . ) Amtlicher Heeresbericht
vom 24 . August abends . Nördlich der Somme griffen
unsere Truppen gegen 5 Uhr nachmittags die deutsche »
Stellungen in der Gegend von Maurepas an und leg-
ten , nachdem sie den vom Feinde noch besetzten Dorf -
teil und die benachbarten Schützengräben in einem ein -
zigen Ansturm genommen hatten , ihre Linie 200 Meier
vor auf einer Front von ungefähr zwei Kilometern , die
sich von der Bahnstrecke nördlich des Dorfes bis zum
Rücken 121 südöstlich davon erstreckt . Wir machten im
Laufe der Kampfhandlung 200 Gefangene und erben -
teten etwa zehn Maschinengewehre . Südlich der Somme
geht der Artilleriekampf ii« den Abschnitten Estrees —
Lihons weiter . Am rechten Maasufer unternahm der
Feind mehrere Gegenangriffe mit Handgranaten auf un -
sere neue Front zwischen Thiaumont —Fleury . Alle
Äugriffsversuche wurden durch unfer Feuer gebrochen .
Wir machten leichte Fortschritte über den östlichen
Ortrand von Fleury hinaus . Die Kämpfe am Tage er -
höhten di.e Zahl der gestern von uns in diesem Abschnitt
gemachten Gefangenen auf 300 , darunter acht Offiziere .

Belgischer Bericht . Außer der gewöhnlichen
Artillerietätigkeit ist nichts von der belgischen Front zu
berichten .

Mnnition aus Amerika .
London , 26 . August . (W .T .B .) Die Daily News

meldet aus Newyork vom 23 . August : In Amerika
sind jetzt Aufträge für Granaten und andere
Kriegsmaterialien im Werte von 19 ' Millionen
Pfund Sterling in Arbeit . Man berechnet , daß die
Verbündeten bis Juli 1917 75 Millionen Pfund
<Tterlinn für Waffen und Munition ausgegeben ha .
ben werden . Rußland hat soeben einen Kontrakt
über 200 000 Tonnen Stacheldraht abgeschlossen.

*
Bern , 25 . August . (W .T .B .) Dem Secolo zu-

folge ist in Lissabon ein französischer Abgesandter
eingetroffen , um portugiesische nicht einbe -
rufen « Arbeiter für französische Muni ,
tionsfabriken anzuwerben . Man hofft auf
eine Beteiligung von 10 000 Arbeitern .

London , 25 . August . (WT .B .) Die Verlust ,
liste vom 23 . und 24 . August enthalten die Nanien
von 71 Offizieren ,rni) 4980 Mann , beziehungsweise
33 Offiziere und 4264 Mann .

Bukarest , 25 . August . (W .T .B .) Dem Amtsblatt
zufolge wurde die N a t i o n a l b a n k ermächtigt ,
für 7V-z Millionen Lei Noten zu einem Lei und
für 8 Millionen Lei Noten zu zwei Lei auszu -
geben .

-) * (
vsr Krieg zur See .

Englische Meldung über den Luftangriff .
London , 25 . Aug . (WT .B .) Meldung des Neu -

terfchen Büros . Amtlich wird mitgeteilt : Mehrere
Luftschiffe flogen um Mitternacht über die O st -
küste und Siidostküste Englands und warfen
eine Anzahl Bomben ab . Bisher ist kein Bericht
über Menschenverluste oder angerichteten Schaden
eingetroffen .

England und holländische Fischerei .
Berlin , 24 . August . (W .T .B .) Von zuverlässiger

Seile wird uns aus Amsterdam berichtet : In
Nmuiden sind bis jetzt mehr als 2 0 hollän¬
dische Fischerfahrzeuge aufgelegt worden ,
deren Reeder oder Besatzungen von der englischen
Regierung als verdächtig bezeichnet worden sind
und die deshalb den Fang nicht mehr ausüben
dürfen . Auch der holländische Fischdainpfer „Verano "
kann nicht mehr auf Fang in See gehen , da seine
Reeder lind Besatzung gleichfalls auf die schwarze
Liste gesetzt worden sind , und zwar wegen des
uachstehenden Vorkommnisses : „Verano " war in der
Nacht vom 9 ./10 . August gegen 12y 2 Uhr von
Amniden ,n See gegangen , bemerkte innerhalb der
holländischen Hoheitsgewäsfer zwei englische U-
Boote , woraus er sofort nach Nmuiden zurückkehrteund „ 6er den Vorfall berichtete . Ein holländisches
Torpedoboot ging daranf in See , traf aber die eng -
Ischen U-Boote nicht mehr an .
Bedingte Freilassung der holländischen Getreideschiisc

durch England .
Haag , 25 . Aug . (W .T .B .) Das Korrespondenz -

Büro meldet , daß die britische Gesandtschast im
Haag heute amtlich verständigr wurde , daß die eng -
I i s ch e Regierung allen holländischen Getreide -
schiffen gestattet hat . ihre Reifenach Holl and
fortzusetzen .

Wie Handelsblad erfährt , sind die B e d i n -
g u n g e n , welche die englische Regierung an die
Freilassung der Getreideschiffe knüpft : Das Getreide
UMß an die niederlä ndi sche RflaigrjtfUfl feijJwutfi
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werden wie bisher ; außerdem müssen die Abnehmer ,
die Getreide beziehen wollen , außer der bisherigen
Erklärung an den Niederländischen Ueberseetrust
auch eine Bankgarantie hinterlegen . Infolge dieser
Maßnahme wird die Ausfuhr von Brot nach Belgien
auf die Grenzgebiete beschränkt werden müssen .

Lloyds meldet :
ist versenkt

London , 25 . August . (W.T .B .)
Oer italienische Schoner „Elios "
Vörden.

( 0 )
vom Hakkan.

Athc « , 25 . August . . (W .T .B .) Meldung des
tteuterschen Büros . Die deutsche Regierung hat die
»wsichramc ? abgegeben , daß weder deutsche noch
bulgarische Truppen in die Städte
) rama , Kawalla oder S e r e s einrücken
Werden.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat

geruht, den Vorstand des Domänenamts Freiburg , Do-
?iäuenrat Albert Crecelius , auf sein untertänigstes
Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung'einer langzihrigen treuen Dienste in den Ruhestand
» versetzen , sowie in gleicher Eigenschaft den Ober -
oiiiänemnst -Mvr IJuliuö Herkert in Konstanz nach
ieiburg urrb den Domänenrat Otto,Beger in Wühl

Mh Konstanz zu versetzen , ferner den Finanzamtmann
Uh «n» E !> rier in Kreiburg unter Verleihung des
Titels Lberoomäncnin >st>ektor zum Vorstand des Domä-
,<Pismts Bühl und den Finanzassessor Eberhard
schenk von Ettlingen unter Verleihung des Titels
zinanzamtmanir zum zweiten Beamten der Finanzier -
valtung , best Fmanzamtmaun Karl Busselmeier in
Köln zum Znspektionsbeamten bei der Zoll- und Steuer -
direktion, sen Finanzamtmann Aug . Berthold in
Bruchsal zum Vorstand des Finanzamts Stockach und
den Finaiiz «mtm<mn Friedrich Lenz in Karlsruhe zum
Vorstand oes Finanzamts Schwetzingen unter Ber-
eihung des Titels Obersteuerinspektor zu ernennen .

öaöea.
Karlsruhe , 26 . August 1916 .

Zur Sommerzeit .
Der Abgeordnete Dr . Zehnter schreibt uns :
Erfreulicherweise mehren sich die Stimmen gegen

die Sommerzeit von Tag zu Tag . Die Menschen ,
die ihr Tagewerk vernünftigerweise dem natürlichen
Tag anpassen , haben es auch ohne Sommerzeit schon
iminer fertig gebracht , im Sommer früher aus den
Gedern zu steigen , als im Winter . Das war nicht
bloß auf dem Lande und in der Landwirtschaft , son-
dern zumeist auch in der Stadt so . Da ist es doch
eine wunderliche Idee , die Uhr falsch zu stellen , um
gewisse Leute , die vor 7 Uhr nicht aus dem Bett
und vor 12 Uhr nicht ans dem Wirtshaus kommen ,
auch dazu zu bringen , daß sie im Sommer ihren
Tageslauf etwas früher stellen . Wenn das Ding
nicht feine unangenehmen Seiten hätte , würde man
ja schließlich über diesen neuesten „Fortschritt " hin -
wegsehen . Aber die Sache hat sehr ihre Bedenken .
Die Leute auf dem Lande und namentlich in der
Landwirtschaft können am Nachmittag ihre Arbeit
nicht deshalb früher einstellen , weil sie sie am Morgen
nach der Sommerzeit noch früher als sonst schon
begonnen haben . Sie arbeiten , solange es Tag ist,
Was sollten sie denn auch mit der Stunde anfangen ,
die für sie frei würde , wenn sie nach der Sommer -
zeit nni eine Stunde früher ihre Arbeit schlössen ?
Sollen sie spazieren gehen ? Oder sich in die Biergärten
fetzen ? Spazieren gehen ist nicht ihre .Gewohnheit ,
und für die Biergärten fehlt ihnen meist das Geld .
Zudem find an den heißen Tagen für die Arbeit im
Freien die späteren Nachmittagsstunden für Mensch
und Tier die angenehmsten . Viele landwirtschaft¬
liche Arbeiten werden am besten auch erst gegen
Abend vorgenommen . Pflanzen , die man auf dem
Acker oder iin Garten aussetzt , wachsen am sichersten
an , wenn die Sonne nicht mehr auf sie niederbrennt
und der Tau und die Kühle der Nacht folgen .
Begießen soll man die Pflanzen gleichfalls erst nach
Untergang der Sonne . Heu , Reps , Hülsenfrüchte ,
Kleesamen , Dinkel und dergleichen blättern ab ,
fallen aus , zerbrechen , wenn man sie nach grellem
Sonnenbrand bearbeitet ; die beste Zeit dafür sind
die Stunden gegen Abend , wenn sie sich wieder
etwas „Wiedertassen " haben . Arbeiten aber die
Leute am Abend fort wie sonst, dann bringt die
Sommerzeit insoweit , als sie am Morgen einen
früheren Arbeitsbeginn veranlaßt , notwendig eine
Verlängerung der au sich schon sehr langen Arbeits -
zeit in der Landwirtschaft mit sich . Das ist nicht
wünschenswert , weckt bei den Arbeitern Unzufrieden -
Heit und fördert noch mehr die Landflucht .

Die am Morgen zugesetzte Stunde kann auch nicht
immer ausgenützt werden . Man kann mit dem
Zusammensetzen , Binden und Einsahren des Heues
und Getreides , dem Abmachen des Obstes und dem
Einheimsen anderer Feldfrüchte nicht anfangen , so-
lange die Dinge noch von nächtlichem Tau naß sind.
Aui dem Büro schreiben und mit der Natur arbeiten ,
sind aber zweierlei Dinge . Abgesehen von der hohen
Sommerzeit , führt die Vorrückung der Uhr aber
auch zu einem Mehrverbrauch an Licht . Bevor man
zur landwirtschaftlichen Arbeit ins Feld rückt, müssen
die Ställe und der Haushalt in Ordnung gebracht
sein . Das macht nach der Sommerzeit ein so frühes
Aufstehen notwendig , daß man , von den längsten
Tagen abgesehen , kaum ohne Licht auskommt .

Ein besonderer Umstand hat sich noch da ergeben ,
wo in landwirtschaftlichen Betrieben Kriegsge -
f a n g e n e verwendet werden . Die müssen am
Abend zu einer bestimmten Stunde — sagen wir
Ulli 8 Uhr oder V28 Uhr — im Quartier sein und
wollen selbstverständlich vorher zu Nacht gegessen
haben . Um 8 Uhr aber gehen nach der Sommerzeit
die Leute in der dringenden Arbeitszeit noch nicht
vom Feld . Dann muß für die Gefangenen beson-
öers angerichtet werden und unter Umständen muß
jeinanc nur deshalb vorzeitig nach Haus , um für
sie zu sorgen . Was sür Mißlichkeiten sich mit den
Kindern ergeben , die am Abend nicht zum Schlaf zu
Dringen sind und am Morgen nicht ausgeschlafen

baben , namentlich , wenn sie auch noch einen langen
Weg znr Schule zu machen haben , ist hinlänglich
erörtert .

Da darf man sich doch allen Ernstes fragen , ob
es wirklich das Nichtige ist , die Uhr für alle auf
eine falsche Zeit zu stellen , um eine Minderheit dazu
zu bringen , daß sie sich etwas in den natürlichen
Tag schickt . Man setze die Polizeistunde
eine Stunde früher und bestimme
einen früheren Büro - und Laden -
schluß , dann spart man das Licht , das
man sparen will . Aber mit der „ver -
rückten " Uhr lasse man die Leute
künftig in Ruhe !

Lebensmittelversorgung.
Neber die Aussichten unserer Zuckerversorgung

schreibt eine halbamtliche Korrespondenz : Wenn man sich
über die Aussichten unserer Versorgung mit Zucker in
dem jetzt beginnenden Wirtschaftsjahr ein Bild machen
will, muß man sich die Wandlungen vergegenwärtigen ,
die unser Anbau von Zückerrüben während des
Krieges erfahren hat . Im Jahre 1914 hatten wir eine
Rübenanbaufläche von 570 000 Hektar, aus der rund 2,5
Millionen Tonnen Zucker gewonnen wurden bei einem
Jnlandsverbrauch von 1,6 Millionen . Der sich hieraus
im Herbst 1914 ergebende große Ueberfchuß an Zucker
führte zu einer Einschränkung der Rübenanbaufläche um
ein Viertel der vorjährigen Fläche. Es wurden mithin im
Jahre 1915 nur 379 999 Hektar angebaut , die rund 1,5
Millionen Tonnen , also den normalen Friedensbedarf
für das Inland liefertet ?. Infolge des außerordentlich ge-
steigerten Zuckerbedarfs zur Herstellung von Marmelade
und Kunsthonig und zur Viehfütterung war mit dieser
Menge nur unter Einschränkung des Bedarfs durch Ratio -
niernng der vorhandenen Vorräte auszukommen, wobei
Süßstoff als Ersatzmittel herangezogen wurde. Um für
das Jahr 1916 einen gesteigerten Anbau von Zucker-
rüben herbeizuführen , wurde eine Erhöhung der Preise
für Rübeu und Rohzucker vorgenommen. Tatsächlich ist
auch die Anbaufläche in diesem nicht unerheblich
ausgedehnt worden. Genaue Zahlen wird erst der
Abschluß der Anbauflächeerhebung liefern , jedenfalls darf
aber mit einem Zuwachs von 19 bis 12 v. H . , also mit
499 999 bis 419 999 Hektar gerechnet werden . Wenn der
Erfolg der Preiserhöhung nicht größer war , so ist dies vor
allem auf den Mangel an menschlichen Arbeitskräften und
künstlichen Düngemitteln zurückzuführen. Wie sich die
Rübenernte in diesem Jahre stellen wird , ist im Augen-
blick noch nicht zu übersehen ; jedenfalls haben die reichen
Niederschläge im Juni und Juli die Entwicklung der Rü-
ben sehr günstig beeinflußt , fodaß wohl mit einem Zucker -
ertrag von 1,7 bis 1,8 Millionen Tonnen zu rechnen ist.
Damit ist dann über den normalen Friedensbedarf eine
gewisse Menge vorhanden, die uns jedenfalls vor einer
Zuckerknappheit schützen wird . Voraussetzung ist jedoch ,
daß nach wie bor der Bedarf auf das unbedingt notwendige
Maß beschränkt bleibt. Die vermehrte Erzeugung von
Saccharin wird es ermöglichen, besonders für industrielle
Zwecke von diesem Ersatzsüßstoff in größerem Umfang
Gebrauch zu machen .

Nicht Fleisch um jeden Preis .
Aus Konfumentenkrei ^jsen schreibt man :
Dem Bernehmen nach gedenkt das Kriegsernährungs¬

amt in den Anforderungen hinsichtlich der Viehliefe-
rungen sehr weit zu gehen. Das ist einerseits im Jnter -
esse der konsumierenden Bevölkerung ja nur zu begrüßen ;
anderseits wird man sich aber doch sagen müssen , daß
das Verlangen des Publikums nach Fleisch , sich je nach
der Tierort erheblich abstuft. Daß Schweinefleisch nicht
genug geliefert werden kann, ist außer Zweifel. Anders
ist 's beim Rindfleisch; es ist teuer und wird von den
Massen schon deshalb weniger gekauft.

'Außerdem ist
doch unser Rindviehbestand der Träger unserer
Mtlch - und Butterproduktion . Nach Milch,
Butter und Fett steht aber 'das Verlangen unseres Volkes
viel mehr als nach Rindfleisch. Man hüte sich daher ,
etwa nur um « ine gAvisse Fleischration gewähren zu
können, unseren Rindviehbestand zu dezimieren . Dann
sind wir überhaupt am Ende. Man schlachtet doch nicht
die Henne, die einem die Eier legt. Auch in Arbeiter -
kreisen macht man sich daher mit dem Gedanken von
zwar nicht sleischfreien aber doch von rindfleifch -
freien Monaten durchaus vertraut . Sie müssen
aber bald eingösüchrt werden, im September und Oktober.
Im November, wenn wir nicht mehr so viel Gemüse
haben , ist es deshalb schon zu spät. Auch dem Auslande
gegenüber wird eine solche Maßnahme wirken ; sie £>&•'
zeugt unseren unbeugsamen Entschluß, wirtschaftlich
durchzuhalten.

Neuregelung der Preise für Wild.
Verlin , 25 . Aug. '(W .T .B . ) Die aufgrund der

Bundesratsordnung vom 28. Oktober 1915 über die Re-
gelung der Fisch und Wildpreise festgesetzten Höchstpreise
für Wild erschwerten die Zufuhr und verhinderten sie
zum Teil sogar völlig, hauptsächlich deshalb, weil es in
Preußen wegen der Vorschrift in § 1 der genannten Ver-
ordnung nicht möglich war , die Höchstpreise für Berlin ,
trotz der besonders gearteten Verhältnisse, zu erhöhen
und weil, um den Berliner Markt nicht noch mehr zu be-
nachteiligen, auch von einer Erhöhung der Preise für die
übrigen Bedarfsgebiete abgesehen worden war . Nun -
mehr ist auch hier eine Neuregelung erfolgt. Eine Bun -
desratsverordnung vom 17 . August ermächtigt den Reichs -
kanzler, Großkandelspreise für Wild festzu -
setzen. Zur Berücksichtigung der besonderen Marktverhält -
nisse können jedoch die Landeszentralbehörden für ihren
Bezirk oder Teile ihres Bezirks eine Abweichung von
den Preisen anordnen , für die wiederum der Reichskanzler
Höchstgrenzen vorschreiben kann. Und ferner die Zufuhr
von Wild im sogenannten „Konsignationsverkehr " zu ver-
stärken, wird in der Verordnung bestimmt, daß, wenn die
Ware an einem anderen Ort als den der gewerblichen
Niederlassung oder des Wohnorts des Verkäufers ver-
bracht und dort für dessen Rechnung verkauft wird, die
£ü -r geltenden Preise maßgebend sein sollen .Die Kleinhandelsgrenze von 10 Ki logramm ist fallen ge-
lassen , und an ihre Stelle die Vorschrift gesetzt, daß als
Klemverkauf , etzt Abgabe an die Verbraucher gilt.

Endlich ist von nun ab die Verpflichtung zur Einfüh -
rang von Kleinhandelspreisen nicht mehr den
Gemeinden , sondern den Landeszentralbehörden auferlegt ,
fodaß die Einführung solcher Kleinhandelspreise nunmehr
für alle Orte , auch für die unter 19 999 Einwohnern , ge¬
währleistet ist . Dabei ist die Möglichkeit vorgesehen, den
Kleinhandelshöchstpreis für den Verbrauch durch Jagdbe -
rechtigte und durch Händler verschieden hoch zu bemessen

Chronik.
: : : Mannheim , 25. Aug . Gestern vormittag wurde

aus dem Rhein hier die Leiche einer seit 23 . d . M . ver-
mißten 71 Jahre alten Maurerswitwe von Beiicheim
geländet . Nach den gemachten Feststellungen liegt Selbst-
mord infolge Schwermut vor.

X Heidelberg, 25. Aug. Die städtische Schlachthof-
direktion hat im Austrag der Stadtverwal »

tung in Oldenburg über 5 9 Kühe und einen Zucht-
farren , alles prächtige Tiere , für die bis zu 1600 Mk . pro
Stück bezahlt wurden, »« ngekauft .

) ( Mannheim , 25. Aug. Wie die Blätter melden, ist
die von sozialdemokratischer Seite für Samstag ange-
kündigte Volksversammlung , in der Reichstags-
Abgeordneter Bock über den Frieden sprechen sollte, ver-
boten worden, da die von den Militärbehörden gestell -
ten Bedingungen von der Veranstaltern als uneofüll-
bar bezeichnet wurden . Ebenso sind auch sonstige Ver-
sammlungen der gleichen Art in großer Zahl verboten
worden.

: ! : Weinheim, 25. Aug. In der Küche eines alten
Hauses in der nördlichen Hauptstraße brach gestern
das Gebälk ein . Während die Wohnungsinhaberin
mit leichten Verletzungen im Gesicht davonkam, konnte
ein 13 Monate altes Kind , das ihr zur Beaufsichtigung
übergeben war , nur als Leiche unter den Trümmern
herausgezogen werden. Das K :nd ist das Söhnchen des
städtischen Fuhrmanns Georg Lang .

ch Babftadt bei Sinsheim , 25. Aug. Der Knabe des
Landwirts Lenz siel in einen Kübel kochenden
Wassers und verbrühte sich derart , daß er st arb .

Baden - Baden, 25 . Aug. Gestern mittag wurde
in der Langestraße von einem Fuhrwerk ein Fcäu -
lein überfahren , daß dadurch beide Beine unter
die Räder kamen, ernste Verletzungen erlitt .

: : Ettlingen , 25 . Aug. Die Ettling er Milch -
kühe , die an? 3. August vom BürgerauS -chuß zur An-
schcrfsung genehmigt wurden , um die Milchlieferung an
die der Milch am meisten 'bedürftigen Bevölkerungs¬
kreise gewährleisten zu können, sind in einer Anzahl
von 10 Stück hier eingetroffen . Fünf wurden im
Schwarzwald, fünf hochträchtige Tiere in Mannheim er-
warben .

LZ Lichtenau bei Kehl, 25 . Aug. Auf der Heimfahrt
vom Felde scheute unterwegs die Kuh 'des Landwirts und
Wagners Karl Lutz von hier und ging durch . Der
Wagen wurde eine etwa 59 Zentimeter hohe Böschung
hinausgerissen, wobei Lutz vom Wagen herunter -
fiel und unter den Wagen zu liegen kam .
Der Wagen ging über ihn hinweg ; Lutz erlitt einen links-
seitigen Rippenbruch.

4- Freiburg , 25 . Aug. Ein 44jähriger Maurer -
po 'lier , der an einem Hause an der Bertholdstraße
arbeitete , fiel in den Hof . Er erlitt einen Schä¬
delbruch und an jedem Arme einen Unterarmbruch .

) : ( Oppenau , 25 . Aug. Das etwa 4jährige Söhnchen
des Ŝchneidermeisters Ludwig Kimmig fiel Sonntag
abend in den Mühkkanal und ertrank .

X St . Blasien, 25 . Aug. Prinz Max von
Baden , 'der längere Zeit hier zum Kuraufenthalt
weilte, hat namhafte Beträge für die örtliche
Kriegs fürsorge und für die Jugendwehr gestis-
tet . Die Kurverwaltung hat die Erlaubnis erbeten und
erhalten , die große Tanne beim Brünnlein am Mnchen-
länderweg zur Erinnerung an den Aufenthalt des Prin -
zen Prinz Max-Tanne zu benennen .

X Konstanz, 29 . Aug. Beim schweizerischen Armee-
kommando sind 1400 Franken eingegangen, begleitet von
einem durch Leutnant Krüger im Namen der in
Walzenhausen (Schweiz) internierten deutschen
Offiziere verfaßten Schreiben, worin It . Konst .
Ztg . mitgeteilt wird , daß diese Summe der Ertrag
eines Kirchenkonzerts , sowie einer freiwilligen
Sammlung unter den dort internierten deutschen Unter -
ofpzieren und Soldaten und sonstiger Spenden dar-
stelle . Die Kosten der Veranstaltung wurden durch die
deutschen Offiziere gedeckt. Das Geschenk ist für den
Fonds zugunsten kranker schweizerischer Wehrmänner
bestimmt.

A Bon der Mainau , 25 . Aug . Der Kaiser hat , wie
die Konst . Nachr . melden, der Großherzogin
Luise telegraphisch die freudige Kunde von der Ankunft
des Handelsunterseeboots „Deutschland " mitge -
teilt .

anderen deutschen Staaten.
Frankfurt a. M ., 24 . Aug. ( W .T .B .) Das steMver-

tretende Generalkommando des XVIll . Armeekorps
teilt mit : Es wird wiederholt darauf hingewiesen, daß
es nach wie vor verboten ist, Ballons und
Drachen aufsteigen zu lassen, und daß Zuwiderhand -
lungen mit Strafe bedroht sind .

Freudenstadt , 24 , Aug . Hier ist gestern nach kurzem
Krankenilager Frau Geheimrat v . Riehl gestorben, die
Witwe 'des Kulturhistorikers H . v . Riehl -München . Die
Verstorbene war eine begeisterte Freundin des Schwarz -
Waldes, die seit vielen Jahren regelmäßig ihren Som¬
meraufenthalt in unserem Kurort genommen hat . Sie
hatte noch mit dem Dichter Scheffel Beziehungen , der
mit ihrem Gatten das Prachtwerk „Bavaria " redigieren
sollte und die gemeinsam Studienreisen gemacht haben.

Ravensburg , 23 . Aug . Für das Amtsblatt Ober »
schwäbischer Anzeiger und die Oberschwäbische Volks -
zeitung wurde die Pauschalvergütung für die
Veröffentlichung der amtlichen Bekanntmachungen auf
690 und 400 Mark erhöht . Ferner wurden den b eid en
Zeitungen eine weitere besondere Entschä¬
digung von 1500 Mark für tue außerordentliche In¬
anspruchnahme während des Krieges ausbezahlt .

München, 25 . Aug. (W .T .B . ) Aus Anlaß seines
heutigen Namenstages brachten etwa 999 geh-
fähige^ in Münchcner Lazaretten untergebrachte Ver -
w u n d e t e dem Köni g gestern abend im Kaiserhof
der Residenz ein Ständchen dar , für das der König, der
mit der Königin vom offenen Fenster aus die Huldigung
entgegennahm , den Veranstaltern und einer Deputationder Verwundeten seinen Dank aussprach.

Neue Schiffswerft in Hamburg .
Hamburg , 24 . Aug. (W .T .B . ) Unter der Führungder

^ Hamburg -Amerika-Linie wird eine neue
Schiffswerft gegründet, die den Namen „ Ham -
burger W er ft - Aktiengesellschaft" erhalten und zu-
nächst mit dem Aktienkapital von einer Million Mark
ausgestattet werden wird . Sie soll sich mit dem
serienweisen Bau von raschen «Fracht -
Kämpfern gleichen Typs beschäftigen, , wie dies
bisher in der englischen Werftindustrie der Fall
war , während die deutsche de » Bau hochwertiger
Spezialschiflfe pflegte. Den Vorsitz im Aufsichtsrat des
Unternehmens übernimmt Geirercrldirektor Ballin . Die
Geschäftsführung liegt in den Händen des Ingenieurs
Gaetgens und R . Warnholtz. Die Anlagen werden auf
dem Gelände Tolleror errichtet.
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# 1 Auf öem § elde See Ehre
gefallene Oaöener .

Den Heldentod fürs Vaterland starben :
Lt . stud . theol. Arthur Keller , Inhaber des Eisernen
Kreuzes , Joseph Herr mann , Unteroff . Betriebs -
ingenieur Theodor Wagner , Lehrer Max Groß -
mann und Musk . Joseph Heid , sämtliche von Karls -
ruhe , Landwehrm . Clemens Wahl von Pforzheim ,

t einrich Schettler von Heidelberg, Jäger Emil
raft von Schlierbach, Torpedooberheizer Karl Roll

von Wittenweier , Musk . Joseph Starz von Bao Dürr -
heim, Sanitätsunteroff . Max Boldt von Konstanz,
Musk . Karl Sauer , Sohn des Briefträgers Nikolaus
Sauer , von Heiligkreuzsteinach.

m

Chronik öes zweiten Kriegsjahres.
26. August 1915 . Die Festung Olita besetzt . —

Die Straße Kamieniec -Litowzk - Myszcyce von dert
verbündeten Truppen erreicht .

Rittee öes Eisernen Kreuzes .
Das Eiserne Kreuz 1 . Klasse erhielten :

Offi zierstellv. Flugzeugführer Martin Klein von
Mannheim und Unteroff . im Leibgren .-Regt . 109 Franz
W i t t m a n n von Leutershausen bei Heidelberg.

DasEi ferne Kreuz 2. Klasse erhielten ;
Gefr . Wilhelm Friedrich Lang und Ludwig Forsch -,
n e r , beide aus Karlsruhe .

Die Heimkehr öer „DeutWanö".
Die Feier in Bremerhaven .

Bremen , 25 . August . (W .T .B .) Mit hohen
Ehren empfangen , liegt die „Deutschland " im
Heimathafen . Die große Tat ist glücklich vollbracht ,
der Triumphzug zwischen den menschenumsäumten
Ufern des heimatlichen Stromes wohl verdient . Das
Wetter war trübe und regnerisch , aber doch Wichtig .
Die ungezählten Zehntausende , die des^ Schiffes
harrten , konnten es in langsamer , stolzer Fahrt nach
Herzenslust bewundern und anstaunen , und den
fröhlichen Seemannsdank des Kapitäns K ö n r g,
seiner Offiziere und Mannschaften für ihre jubelnden
Grüße entgegennehmen . Gegen halb 11 llhr
kam das heinikehrende Wunderschiff unterhalb Bln -
menthal in Sicht . Der ihn ? entgegenfahrende P r esse -
d a m p f e r war festlich über die Toppen geflaggt .
Am Bug die bremische , am Heck die deutsche Handels -
flagge , auf dem Vormast das Sternenbanner , auf
deni Hauptmast die Flagge der Ozean -Reederei , auf
beiden Toppen außerdem mit mächtigen Blumen -
sträußen geschmückt , zieht es heran , eigenartig in
seiner meergrünen Farbe , eigenartig in der Form
seines Rmn 'pses , dessen über Wasser erscheinender
Teil etwa mit einem ovalen Schwinungürtel zu ver -
gleichen ist. Auf dem Kommandoturm steht Kapi¬
tän König , eine schlanke, sehnige Gestalt mit einem
kecken Seemannsgesicht . Auf das dreifache Hurra ,
das ihm von dem Pressedampfer stürmisch entgegen -
hallt , antwortete er — feine klare Stimme klingt
hell über den Strom — mit einen ? dreifachen Hurra
auf die neutrale , verbündete und deutsche Presse .
Die erste war insbesondere durch amerikanische und
schwedische Zeitungsmänner stark vertreten .

Nun geht die gemeinsame Fahrt stromaufwärts .
Ein kleines Geschwader beflaggter und bewimpelter
Schiffe , die sich der „Deutschland " anschließen , Bar -
lassen und Sportruderboote gesellen sich hinzu ; so
entsteht ein wahrhaft festlicher Zug . Insbesondere
bei der Vulkanwerft , bei Vegesack und später bei
Lankenau ist die Begrüßung überwältigend groß -
artig . Die User sind schwarz von Menschen , aber
zehntausende winkender Tücher huschen wie weiße
Tauben darüber hin , immer und iminer wieder er -
neuern sich die Hurrarufe , immer und immer wie¬
der wird „Deutschland , Deutschland über alles " ge¬
sungen . Dazwischen donnert der Gruß der Geschütze.
Um die Mittagsstunde ist der Freihafen erreicht ,
wenige Minuten später legt die „Deutschland " vor
der Ehrentribüne an , wo mit dem Bürgermeister
der Hansestadt und dem Vorsitzenden der Ozean -
Reederei eine hochansehnliche Gesellschaft , an ihrer
Spitze der Großherzog von Oldenburg ,
der Chef der Marinestation der Nordsee , Graf
Zeppelin , der ehrenvoll und ruhmgekrönt heim -
kehrenden Seeleute harren , um ihnen den dankbaren
Gruß der Heimat zu entbieten .

Wer dieses hat sehen dürfen auf dieser ersten
Heimkehr , dem wurden unvergeßliche Eindrücke .
Es war fast eine andächtige Schauer von großen
Erlebnissen , mit dem man die „Deutschland " griißt ,
die „Deutschland "

, die zugleich eine Tat und ein .
herzerhebendes Sinnbild ist.

Bremen , 25 . August . (W .T .B .) Bei der Ankunft
der „Deutschland " im Freihafen von Bremen
hielt der Vorsitzende des Aufsichtsrates der Deutschen
Ozean - Reederei Bremen , Alfred Loh Mann , fol -
gende Rede :

Königliche Hoheit, Eure Magnifizenz , Eure Exzellen-
zen , meine sehr geehrten Herren : In diesem geschichtlichen
Augenblick , der glücklichen Rückkehr des ersten Handels -
tauchsckiffes der Welt, nach einer Durchmefsung von 9500
Seemeilen , begrüße ich nicht allein namens unserer Ree-
derei, sondern des gesamten deutschen Volkes unsere
„Deutschland" und ihre wackere Besatzung in dem Heimat -
lichen Aasen ! Still und nur Eingeweihten bekannt , ver-
ließen sie die Weser, um durch und unter der englischen
Flotte mit einer wertvollen Ladung Farben Baltimore am
19. Juli zu erreichen. Ueberraschendfür die gesamte Welt
war ihre Ankunft ! Selbst Schiffahrtssachverständige er-
klärten noch kurze Zeit vor ihrem Erscheinen das Unter -
nehmen für aussichtslos ! Mit besonderer Freude stelle
ich fest, daß alle wahrhaften Amerikaner, die nicht ange-
knebelt sind, von dem knechtischen Mammon dien st
zu England , Männer mit der freiheitlichen Gesinnung
eines Washington und Franklin , mit warmer Genugtuung
die Ankunft der „Deutschland" in Amerika begrüßten .

Es ist der Stolz unserer Reederei, daß wir unter deut-
scher Flagge mitten im Kriege den Vereinigten Staaten
Farben gesandt haben, wäbrend Amerika nicht einmal
seine Post unbehelligt von Europa bekommen kann, zu
schweigen von den vielen anderen Völker - und Seerechts-
brüchen unserer Feinde gegenüber den Neutralen , beson -
ders den kleinen Völkern. Dies vollbracht su haben , ist
das Werk der Besatzung der „Deutschland"

. Führ sie ohne
vorherige Ansage hinaus , so wurde ihre Abfahrt von Bal «
timore offen vorausgesagt — sie glich einem Triuniphzug ,
schreibt Havas . Und mit einem Symbol der Freiheit , wie
wir Deutsche uns das Recht der Völker auf dem freien
Ozean denken , möchte ich die Tat vergleichen . Nicki hin-
dern konnten die Feinde ihre Ausfahrt aus der Chefa-
peake -Bay . und eine gesperrte Nordsee gab es bei i -irer
Rückkehr für sie nicht , wie die vielen Millionen Mark
Werte beweisen, die heute von der „Deutschland" aus
Amerika hereingebracht werden und in diesem Augenblir
vor uns liegen.

Wir haben eine seemännische L e i st u n g ^
vou -

bracht, die würdig ist unserer hanseatischen Vorfahren .
Ueberall in deutschen Landen , bei unseren treuen Ver-
kündeten , besonders aber bei unseren Brüdern draußen
im Schützengraben und der Flotte ist Ihre Rückfahrt mit
lebhafter Teilnahme verfolgt, und mit felsenfestem Ber«



Nr . 390 Mischer Beobachter , Samstag , den 36 . August 1916 Seite 3
trauen auf Ihre Uinsicht^ Tatkraft und Pflichttreue haben
wir in der Reederei Ihrer Rückfahrt entgegengesehen.
Herzlich heiße ich Die nach den angestrengten Wochen in
dem engen Schiffsraum angesichts roher Feinde im Vater
lande willkommen . Den Dank unseres deutschen Vater
landes spreche ich Ihnen für die friedliche Tat mitten im
mörderischen Kriege aus , und diesem Dank bitte ich Aus -
druck zu geben , indem wir rufen : Die „ Deutschland " , chr
Kommandant , Kapitän König , die Offiziere und die
-Mannschaft Hurra ! Hurrai Hurra ! "

Bremen , 25 . August . (W .T .B .) Zur Ankunft der
"Deutschland " meldet Voesmanns Telegraphisches
-Lüro noch : Je mehr die „Deutschland "

, deren Ma¬
sten zwei prächtige , von einer Gestemünder Dame
gestiftete Rosensträuße schmücken , sich der Stadt
-Sternen nähert , desto höher schwillt die B e g e i -
u e r u n g der Menschenmassen an . Der Werft und
Aktiengesellschaft Weser gegenüber , auf dem Lan
kenauer Ufer stehen Militär , Schulen und eine Ab
teuung Jugendwehr mit Trommlern und Pfeifern ,
^uf dem Fluß schwimmen Hunderte von Ruderboo -
pU , die die „Deutschland " umschwärmen , sobald sie
uch nähert . Alles ruft und singt , jubelt und winkt .
»Wir sind von Amerika schon etwas verwöhnt , aber

Empfang , der uns dort bereitet wurde , ist nichts
gegen den hiesigen I

" äußerte ein Mitglied der Be -
whung . Punkt 12 Uhr fährt die „Deutschland " in
°

,en Hafen ein . Der Jubel der Menge solgt ihr .
feierlich wirkt die Riche am Eingang des Frei -

Hafens, wo eine Reihe beflaggter Dampfer die
" Deutschland " begrüßt . Bald setzen Militärkapellen
"" t ihren Weisen ein . Die auf Dampfern unterge .
brachten Festgäste singen „Deutschland , Deutschland
!' okr alles ! " Ruhig und sicher legt das Schiff an

mit Flaggen und Girlanden geschmückten An -
^ ger an , auf dem der Großherzog ' von Ol >
? e n b n r g , Vertreter des Senats und der Bürger

die Spitzen der Militär - und ZivilbehörÄen ,
;; «xister Scheer -Oldenburg , Graf Zeppelin , zahl -
J -

jfj&e Vertreter der Marine , Mitglieder des Auf -
^chtsrates und des Vorstandes der Deutschen Ozean -
^ ederei, der Firma Friedrich Krupp , der Germania -
/ ^ ft-Aktiengefellschaft , des Norddeutschen Lloyd
s ® andere Aufstellung genommen haben . Sobald
* Q§ Tchiff festliegt , tritt Herr Alfred Lohmann
rß oie Rampe und begrüßt im Namen der Deut -

Ozeanreederei die „Deutschland " mit einer An -
Drache . Die Mannschaft ist vollzählig an Deck ange -
« eten . In ihrem Namen erwidert Kapitän
^ önig , indem er in schlichter und echt seemänni
' cher Art seine treuen Mannen auffordert , einzu
' timmen in ein Hurra ! auf die Freie Handelsstadt
Bremen , den hohen Senat und die Bürgerschaft .
Zunächst verlassen Kapitän König und erster und
zweiter Offizier Kraoohl und Evring , sowie Maschi -
nist Keetz das Schiff , nm dem Großherzog von Ol '
denburg vorgestellt zu werden . Die gesamte Mann ,
fchaft folgt . Der Großherzog , Herr Alfred Lohmann
und die übrigen Herren begrüßen jeden einzelnen
durch Händedruck und sprechen ihnen Glückwünsche
' ü? glücklichen Heimkehr und für die glänzende Lei -
st» ng aus . Nach längerem Verweilen kehrt die Mann -
ichaft an Vord zurück . Die geladenen Teilnehmer ,darunter mtcfi Pmn -.essin <*tW Friedrich , tier -
lassen auf dem Wasserwege den Freihafen .

Das Festessen.
Bremen , 26 . Aug . ( W .T .B .) Aus Anlaß des Emp-

fanges des Handelsunterseebootes „Deutschland " fand
beim Senat im Rathaus ein Essen statt . Auch die
Mannschaft wurde bewirtet . Nach dem Essen traten die

Offiziere und Mannschaften auf den Balkon
des Rathauses , vom Publikum in begeisterter Weise be-

grüßt . Zu ihnen traten schließlich, von den ununterbro -
chenen Hochrufen der Menge genötigt , die Mitglieder des
Senats nebst den Vorstandsmitgliedern der Ozeanreederei
und den Ehrengästen mit dem Grafen Zeppelin an
der Spitze . Als dieser denKapitänKönigherzlich
umarmte , erhob sich stürmischer Jubel . Der Graf
brachte zunächst ein dreifaches Hurra auf den Kaiser , dann
ein Hoch auf die Freie und Hansestadt Bremen aus . Von

unendlichem Jubel begrüßt , sprach auch Kapitän König
einige Worte fröhlicher Zuversicht auf die Leistungen der
U -Boote und auf die Kraft des Durchhaltens im Volk.
Die überwältigenden Kundgebungen dauer -
ten bis in die späte Nacht an . Auch Dr . Lohmann , Bür -

Kermeister Dr . Barkhausen richteten begeisterte Worte an
die Menschenmenge . Bei dem Festmahl brachte Bürger -
Meister Dr . B a r k h a u s e n das Hoch auf den Kaiser aus
. uo hielt sonach eine Ansprache , in der er u . a . sagte ,

mit der Ankunft der „Deutschland " in Baltimore der
8 geliefert war , daß der unerschrockene Seemanns -

S r
b0" dem unsere Kriegsmarine in diesen Kriegs -

ömix r glänzende Beweise erbracht habe , auch in unserer

anfw mari ne lebe und sie zu kühnen Unternehmungen
toethp Der heutige Tag der Ankunft im Heimathafen
durf , >

^ derinann unvergeßlich bleiben , der ihn miterleben

schlnss
' Andenken an diesen Tag habe der Senat be-

Urcm»! ' eine eigene für diesen Zweck bestimmte Medaille
soll?

" Zu lassen , die jede Person des Schiffes erhalten
«Uf

'
v ^ pitän König in Gold. Er schloß mit einem Hochliiis v . N0N ?g iN WO 10. Vit 1U|IUB Ulli cint .it ,Vu«;

. .̂ Deutsche Ozeanreederei und die Besatzung der
£ 0 V" lchland "

. — Namens der Reederei erwiderte Dr .
(iuLMcj n n , wobei er interessante Mitteilungen über die
,« ! ?^ >chte des Handelsunterleebootes machte . Er schloß

ti f iuuUti fc-C UllCLvIjUnit »
w -/Mchte des Handelsunterseebootes machte . Er schloß
lanv . ? Worten : „Heute bei der Rückkehr der „Deutsch -

° stehen wir einer neuen Glanzleistung der Firma
Wi ? m schffpbautechuischer Beziehung gegenüber " und
^ uqte ein dreifaches Hoch auf die Germaniawerft ans .
lt)0I. . I*:eItor Zetzmann von der Germaniawerft in Kiel ant -

6o » r V! ? it einem Hoch auf den Senat der Freien und

tai, « f Bremen und den Staat Bremen . — Im Am -
U daran gab Geh . Baurat Baur von der Friedrich

engesellschaft bekannt , daß Herr und Frau
y

5 bon Bohlen und Halbach den Betrag von 100 000

CffiTi äur Verfügung stellen als Stiftung zu Gunsten von
aus und Mannschaften , die während des Krieges

vandelsunterseebooten im Dienst der Reederei fahren .
ffimmm , 26 . Aug . ( W .T .B . ) Die Pressever -

Iicf .P„ n? Vereinigten sich zu einem Mahle in dem Herr -
ter ' rtztersaale des alten Bremerhauses . Der Lel -
Ehl ^ s r.

" tcrarifchxn Büros des Norddeutschen Lloyd ,
feiert, - die Gäste in freundlichster Weise und
stand dp»- nachdem auch Aufsichtsrnt und Vor -

öefundpn ^ faureederei mit dem Kapitän König sich ein -
^ t>esrciV>? ' £ ' • Bedeutung und die Arbeit der Presse ,
die £ « i^ltger -Bremen dankte mit einem Hoch auf
Die, -« und ihren Leiter , Dr . Lohmann . Dr .
» at ? lm gierte den Kapitän König als den Helden der

Glückwunsch des amerikayischen Botschafters .
Bremen , 26 . August . (W .T .B .) Voesmanns

Telegraphisches Büro meldet : Der amerika
n i s ch e Botschafter G e r a r d hat an Herrn
Alfred L o h m a n n folgendes Telegramm ge
richtet :

Empfangen Sie meine aufrichtig st e Gra >
t u l a t i o n zu der glücklichen Ankunft der „Deutsch -
land "

. Sie haben nicht nur sehr viel zur Förderung
der freundschaftlichen Gefühle zwischen Deutschland
und Amerika getan , sondern zeigten der Welt auch
wieder einmal den U n t e r u e h m u n g s g e i st
und die Vaterlandsliebe des deutschen
Kaufmanns und Ingenieurs sowie die
Tüchtigkeit und Kühnheit Deutschlands tapferer
Matrosen .

G e r a r d , nierikanischer Botschafter .
München , 25 . August . (W^L .B .) Der Berliner

Spezialkorrespondent derMünchenerZeitung
wurde von dem Botschafter der Vereinigten Staaten ,
Gerard . empfangen , der sich ihm gegenüber über die
glückliche Ankunft der U - „D eutschland "

äußerte . Er freue sich aufrichtig von Herzen ,
zu hören , daß U-„Deutschland " von der kühnen
Fahrt wohlbehalten zurückkehrte und daß der tapfere
Kapitän und seine brave Mannschaft die Reise <jnt
überstanden . Die U- „Deutschland " brachte aus der
lieven Heimat nach Amerika ein Lebenszeichen un
verminderter deutscher Energie und un ge -
brochenen deutschen Schasfensdran -
g e s . Dieses Ereignis wirkte wie eine erfrischende
Prise belebend und kräftigend auf die für deutsches
Könen in Amerika seit jeher vorhandene Empfäng -
lichkeit. Die Schiffahrt zwischen Deutschland und
Amerika ruhte leider lange . Aber jetzt siegte wieder
der alte praktische Sinn der Hanseaten .
Der Geist der deutschen Technik erwies sich stärker
als alle Hindernisse . Die Reise dieses Handels -
U -Bootes war sicherlich seit langer Zeit das wichtigste
Ereignis für die Beziehungen zwischen den Ver -
einigten Staaten und Deutschland . Als U - „Dcutsch-
land " in Baltimore ankam , war ganz Amerika er -
füllt von Bewunderung und Achtung für
diese glänzende Leistung . Versuche , diese Leistung
zu verkleinern , fanden keinen Anklang . Als U-
„Deutschland " dann , allen Gefahren zum Trotz , die
kühne Ausreise unternahm , wurde sie

' begrüßt von
allen im Hafen verfügbaren Personendampfern , die
überfüllt waren mit Amerikanern , die dem Schiff
von Herzen eine glücniche Fahrt wünschten . Der
Eindruck , den das erscheinende U - „Deutschlaud "
machte , blieb stark und nachhaltig . Nachdem das
Schiff nunmehr auch die Heimreise so zuverlässig
zurückgelegt hat , wird es denen , die die deutsche
Leistung herabzusetzen suchen, schwerer als je , meine
amerikanischen Landsleute zu überzeugen . Ich be-
nutze die Gelegenheit , um dem ganzen deutschen
Volke zu diesem Erfolg zu gratulieren .

Die Verfolgung der „Deutschland ".
Berlin , 26 . August . Nach dem Berliner Lokal -

anzeiger melden die Baseler Nachrichten , daß der
Morning Post zufolge an der Verfolgung der
„D e u t s ch l a n d " insgesamt 33 .Kriegsschiffe
der Entente beteiligt gewesen seien.

*
Bremen , 25 . August . (W.T .B .) Bei der Deutschen

Ozean -Reederei ist folgendes Glückwunschtele¬
gram m des Reichskanzlers vom 23 . August
eingetroffen : Zu der ruhmvollen Rückkehr der
„Deutschland " spreche ich Ihnen , dem Kapitän
und der ganzen Besatzung Ihres Handels -Untersee -
bootes die herzlichsten Glückwünsche aus . Deutsche
Technik und deutscher Wagemut feiern einen glän¬
zenden Sieg und bieten mit ihm eine neue Bürg -
schaft für die unbezwingbare Kraft , mit der Deutsch ,
land seinen Weg durch die Welt gehen wird .

Bethmann - Hollweg .
*

Wieviel sind 600 Tonnen ? Wie es heißt , hat daS
glücklich zurückgekehrte Handels - Unterseeboot
„Deutschland

" eine Ladung von 660 Trinen
R o h g u m m i a n B o r d . In Anbetracht , daß ein mitt¬
lerer Frachtdainpfer einen Rauminhalt von 3000—4000
Tonnen hat , hört man im Publikum vielfach die Bemer -
kung . daß 600 Tonnen Ware eigentlich nicht viel zu bedeu -
ten haben . Eine Tonne hat 2000 Pfund , 000 Tonnen also
1200 000 Pfund . Wenn man sich nun vorstellt , daß ein
Eisenbahnwagen 10 Tonnen oder 20 000 Pfund faßt , so er -

gibt sich, daß das Handels -Unterseeboot eine Fracht bon
60 Eisenbahnwagen Rohgummi an Bord hatte .
Man wird wohl nicht fehl gehen , wenn man behauptet ,
daß ein solches Quantum Rohgummi mindestens den

Jahresbedarf der Heere der Mittelmächte für Bereisung
usw . deckt. Hiernach kann man ermessen , daß die erste
Reise des Unterseebootes eine für uns gar nicht hoch ge- .
nug einzuschätzende Bedeutung hat .

Lokales.
Karlsruhe , 26 . August 1916.

4- An die Front . Herr Kaplan F ah r m ei e r , der

feit November letzten Jahres hier als Lazarettge .il ,cher

tätig war , ist als Feldgeistlicher in den letzten

^ "
©̂ flotCil/KOT

'
FoIgCJX des Unfalles der Tag -

'löhner Jakob Simiauer , welcher <nn Donnerstag be >m

„ Kühlen Krug " hier von einem Lastsuhrwerk überfahren
und schwer verleht worden ist.

: : Beim Baden im Süd 'wesöbeÄen des hiestgen Nhein »

Hafens siel gestern ein 18 Jahre alter , des SckMimmens
unkundiger Taglöhner aus Untergrombach ins Weisser,
konnte aber von einem Arbeiter aus Psorz noch recht -

zeitig herausgezogen werden , so daß die angqleuten
Wiederbelebungsversuche Erfolg hatten . Er mußte
jedoch mittelst Krankenausws ins stadti,che Kranken -
Haus verbracht werden .

: : Wegen NeberschreitenS der Milchhochstpre „ e wur -
den in letzter Zeit mehrere hiesige und auswärtige
Milchhändler zur Anzeige gebracht .

: : Verhaftet wurde ein Taglöhner aus Conweiler we-
gen Diobstahls . .

Festgenommen wurden : ein Matrose aus Jerseke
(Holland ) , welcher einem andern Matrosen in einer
Wirtschaft in Mühlbikrg durch einen Schlag mit einem
Bierg 'las auf den Kopf erheblich verletzte ; ein Blechner
aus Mainz , welcher aus einem Aushängekasten in
Mühl 'burg Kravatten und Hosenträger entwendete ; ein
Kaufmann aus Wittnau wegen Sittlichkeitsvevbrechens ,
sowie ein Mechaniker aus Mainz wegen Hausfriedens -
bruchs -

politische Nachrichten.
Ausland .

Budapest , 26 . August . (W .T .B .) Das Amtsblatt
veröffentlicht eine Regierungsverordnung ,
die mit Rücksicht darauf , daß die Produzenten häu¬
fig Weizen , Gerste und Halbfrucht -
Produkte zurückhalten , im Interesse eines
beschleunigten Getreideverkehrs und zur Sicherung
der Versorgung die Produzenten verpflichtet , ihre
Getreideüberschüsse unverzüglich nach dem Drusch
den Behörden anzumelden und den zum 'Kauf be-
rufeueu Organen anzubieten und ihnen ab¬
zuliefern .

Die Teuerung in England .
London , 26 . Aug . (W .T .B .) In Liverpool hat

nach dem Daily Telegraph eine M o n st rever >
sammlung stattgefunden , die einen P r o t e st
gegen die Untätigkeit der Regierung beschloß, da
diese nichts gegen die Ankäufer der
Nahrungsmittel und Lebeusbedürf -
nisse des Volkes unternehme . Die Resolution
wurde an alle Mitglieder des Kabinetts verschickt .
Die Versammlung war von den Transportarbeitern ,
Eisenbahnern , Schiffs - und Maschinenbauern
organisiert .

London , 26 . August . (W .T .B .) Die Vereinigung
der Londoner Bäckermeister gibt bekannt , daß am
Montag der B r o t p r e i s wieder um einen halben
Penny für das Vierpfundbrot steigen wird .

Das englische Parlament .
London , 26 . Aug . (W .T .B .) Das O b e r h a us

beriet die Bill zur V e r lä n g e r u n g der Legis -
laturperiode aus sieben Monate . Ein Antrag
Peels , daß die Legislaturperiode nur um 4 oder
6 Monate verlängert werden solle , wurde nach
längerer Debatte wieder zurückgezogen . Lord
Wimbleddor beantragte ein Amendement , falls
Neuwahlen zum Unterhaus stattfinden , bevor die
neue W ä h l e r l i st e in Kraft getreten sei , die neue
Legislaturperiode nur zlvei Jahre dauern solle .
Lord Crewe bekämpfte dieses Amendement . Es
wurde mit einer Mehrheit von 6 Stimmen ange -
nommen und das Haus nahm die Bill in dieser
neuen Form in dritter Lesung an .

Törichtes Geschwätz .
Aus der Schineiz , 26. August . Der Osservatore

Romano dementiert eine letzthin von verschiedenen
Blättern gebrachte Notiz , P i u s X . habe bei .Kriegs -
ausbruch an den Kaiser von Oesterreich ein Schrei -
ben gesandt , das aber , damit es nicht in seine .Hände
gelange , „aufgefangen " worden sei .

Wüste Kundgebungen gegen Caillaux .
Aus Genf wird gemeldet : Gegen das Ehe -

paar Caillaux gerichtete Kundgebungen in
Vichy gaben Anlaß zu ernsten Ausschrei »
t u n g e n , über die die heutigen Pariser Blätter
solgende Einzelheiten enthalten : Caillaux , seine
Gattin und ein Freund , die von einer tausend -
köpfigen , drohenden Menge umringt waren , ent -
zogen sich der kritischen Lage nur durch die Fluchtin ein Polizeikonnniffariat , das von der Menge um-
lagert und mit Steinen beworfen wurde .Eine rasch mobilisierte Gendarmen -Brigade , der
PMekt von Moulins und die Zivil - „ nd Militär -
behörden mußten einschreiten . Nach mehreren Stirn -
den erst konnte die Ordnung wieder hergestellt wer -
den . Mehrere Personen wurden verhaftet . Das
Ehepaar Caillaux , das bis um 2 Uhr morgens im
Kommissariat verbleiben mußte , verließ VickH und
begab sich nach Moulins . Die Aufregung unter der
Bevölkerung ist derart , daß eine Kompagnie des
92 . Linienregiments mit Maschinengewehren zur
Aufrechterhaltung der Ordnung nach Vichy gesandt
werden mußte . Der Bürgermeister der Stadt rich-
tete einen Aufruf an die Bewohner , worin er die er -
regten Gemüter zur Ruhe auffordert . Es fei nicht
an der Zeit , einen Haß zwischen französischen Bür -
gern anzufachen.

C * )
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Letzte Nachrichten
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Vlissingen , 26. August . (W .T .B .) Mit dem Post -
dampfer sind aus England 40 deutsche und öster¬
reichische Zivilinternierte hier angekommen .

5ortschritte öer bulgarischen Offensive .
Sofia , 26 . August . (W.TB .) Amtlicher Bericht

des G e n e r a l st a b e s vom 26 . August . Unsere
O s f e n s i v e auf dem rechten Flügel dauert an .
In der Gegend des Berges Hoglenitze unternahmen
beträchtliche serbische Kräfte der Schuniadia -
division , unterstützt von benachbarten Truppen in
der Nacht vom 21 . August bis um 2 Uhr nachmittags
am 23 . August 18 aufeinanderfolgende Angriffe
auf unsere vorgeschobenen Stellungen im Abschnitt
Kukuruz —Komi . Aber alle diese Angriffe wurden
durch unsere mit unerschütterlicher Festigkeit
kampfenden Truppen zurückgeschlagen . Dar -
auf zogen sich die Serben in ihre früheren Stel -
lungen zurück . Ihre Verluste sind ungeheuer . —
Unser Imker Fluge ! rückte gegen die ägäische

UJ £l b0} ' l! Vormarsch stieß er auf schwache
Kavallerieabteilungen , die erneut eiligstdie Flucht m der Richtung auf Gage —Orfano er -

griffen , verfolgt von unseren Truppen . Am 23 . Au -
gust haben wir Kreta und den Parnar -Dagh und be -
sonders das Dorf Zdranik , die Höhe 760 (10 Kilo -
meter nördlich von Orfano ) , den Berg Bigia (850
Meter hoch , 12 Kilometer nördlich von Leftera ) , das
Dorf Dranovo (3 Kilometer westlich von Prawitsche ) ,die Höhen nördlich von Kavalla und die ganzeEbene von Sarifchaban erobert . — Die Be¬
hauptung des französischen Generalstabs , daß die
französischen Truppen das Dorf Palmisch besetzt
^ en ist ungenan . Dieses Dorf , das auf griechi -
schem Gebiet liegt , war von Anfang an im Benkder Franzosen .

1 *

TürkijHer Kriegsbericht .
Konstantinopel , 25 . August . (W .T .B .) Bericht des

vom 24 . August . An derHauptquartiers

Jrakfront und an der persischen Front
ist die Lage unverändert . — An der Kaukasus -
front wurden Angriffsversuche des Feindes gegen
unsere vorgeschobenen Stellungen aus dem rechten
Flügel zurückgeschlagen . An einer Stelle mußte sich
der Feind trotz Einsetzung dreimal überlegener
Streitkräfte vor dem heldenhaften Widerstand un -
serer Truppen zurückziehen . Er ließ Gefangene in
unserer Hand . Im Zentrum unbedeutende Feuer -
gefechte. Bei einem Uebersall auf vorgeschobene
feindliche Gräben auf dem linken Flügel wurden 20
feindliche Soldaten , darunter 1 Offizier , getötet und
militärische Ausrüstungsgegenstände erbeutet . —
Ein feindlicher Monitor beschoß wirkungslos mit
einigen Geschossen die Küste bei Totscha . — Bei einem
Zusammenstoß feindlicher Erkundungstruppen mit
unseren Abteilungen , 26 Kilometer östlich von Suez ,
floh der Gegner und ein feindliches Flugzeug rich-
tete eine Viertelstunde lang irrtümlich Maschinen -
gewehrseuer gegen eigene Truppen . — An den
übrigen Fronten kein Ereignis von Bedeu -
tuug .

Rumänien .
Berlin , 26 . Aug . Aus London wird verschiedenen

Morgenblättern berichtet , dort laufe das Gerücht um ,
daß die Verbandsmächte an Rumänien ein
Ultimatum richten würden wegen der Erlaubnis
des Durchzuges russischer Truppen nach Bulgarien .

Berlin , Lg. Aug . Die Ausfuhrtätigkeit nach
den Mittelmächten nimmt , wie die Deutsche
Tageszeitung erfährt , einen regelmäßigen Fort -
gang .

Verletzung der norwegischen - Neutralität .
Christiania , 25 . August . (W .TB .) Norsk Telegr .

Büro . Ein russischer Zerstörer hielt am
16 . d . M . den Dampfer „King Harald " der Norden »
fjeldecken Dampfschiffahrtsgesellschaft auf n o r -
wegischem Seetrerritorium von Sleines
im Amt Finmarken au , das Schiff erhielt aber so-
fort die Erlaubnis , feine Reise fortzusetzen . Dec
Zerstörer entfernte sich . Aus diesem Anlaß erhielt
die norwegische Gesandtschaft in Petersburg die
Weisung , bei der russischen Regierung Einspruch
einzulegen .

Englische Geldprämien für die Vernichtung deutscher
Schiffe .

Berlin , 26 . Aug . Usber Geldprämien für die Ver -
nichtnng deutscher Kriegsschiffe wird in der
Vossischen Zeitung berichtet , das Londoner Prisengericht
habe den Mannschaften der englischen Schiffe „ Jnvin -
eible " , „ Carnarvon "

. „ Glasgow "
) „ Inflexible "

, „ Eornwall "
und „ Kent " 12160 Pfund Sterling zugesprochen für die
Versenkung der deutschen Schiffe „ Scharn -
Horst" , „ Gneifenau ", „ Nürnberg " und „ Leipzig " bei den
Valklandsinseln , das sind 5 Pfund Sterling für jeden
Mann der aus 24.82 Mann bestehenden Besatzungen . Die
Mann des „ E . 19" erhielt 1416 Pfund Sterling für die
Versenkung der „ Undine " und die Mannschaft der „ Shd -
nah " 985 Pfund Sterling für die Versenkung der „ Em -
den ".

Zu den griechischen Wahlen .
Manchester , 25 . Aug . (W .Ä^B .) Der Manchester

Guardian veröffentlicht einen Artikel eines auswärtigen
Korrespondenten , der sich mehrere Monate in Griechen-
land aufgehalten hat . Es heißt darin , daß , wer einen
überwältigenden Wahlsieg BenizeloS und infolge -
dessen die Teilnahme Griechenlands an dem Kriege er -
warte , leicht enttäuscht werden könnte . Venizelos
ist, wie es weiter beißt , noch immer sehr populär , aber er
müsse jetzt seine Popularität gegen die des Königs ein -
setzen. Seinen Gegnern ist es gelungen , ihr politisches
Programm mit dem des Königs zu identifizieren . Bei den
nächsten Wahlen werden die Griechen nicht für oder gegen
Gunaris , Skuludis und Rhallis wählen , sondern für oder
gegen den König . Venizelos hat ferner mit einer wach-
senden Gegnerschaft in den politischen weisen zu rechnen
und vor allem mit dem Eindringen der politischen Agi -
tation in die Armee .

*
London , 26 . August . (W .T .B .) Lloyds melden ,

daß die italienischen Segler „Maria Briazoniri "
und „Canana " versenkt worden sind.

London , 26 . August . (W .T .B .) Nach Berichten
aus Genua sind folgende italienische Segel -
schiffe während der letzten Tage in den dortigen
Gewässern zum Sinken gebracht worden : „Bai -
moral "

, „Eurasia "
, „Regina Fagie "

, „Pausania "
und „Ida ".

Karlfriiber StanSesbuch - ^ usMae
Todesfälle . 23 . Aug : Oskar , alt 1 Jahr 4 Mo -

nate 19 Tage , Vater Hans Schwinn , Maler . — 24 . Aua •
Walter , alt 3 Tage , Vater Wich . Lutz . Fabrikarbeiter

'

Hans, alt 2 Monate 17 Tage, Vater Paul Müller
Schremer . '

BAXS
CSCjAKETTEN
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Günstige Gelegenheit !

Nlöbel
liefert das bekannte Möbel - Haus

Holz - Gutmann
(vormals Holz & Weglein)

Telephon 401 Karlsruhe Xaiserstr . 109.

Trotz Aufschlägen der Rohmaterialien bin ich in der Lage,
billig liefern zu können, da ich rechtzeitig und in
grossen Massen mein tager mit nur guten Quali¬
täten gedeckt habe . Offerten stehen zu Diensten . Ein¬
richtungen können bis zur Lieferung zurückgestellt werden.

Lieferung franko, unter Garantie.

2802

II-

Wald -
Strasse
Karlsruhe |

A ngenehm kühler Anfenthal tj

Samstag bis ein -
schliessl . Dienstag

Meisterwerke
der Kinokunst!
Erstaufführung

der Treuniann Larsen -Serie
1916/17 , ausgeführt von der
Messtcr Gesellschaft Berlin

Vampirette
Drama in 3 Akten

Regie : Viggo Larscn .

Partien aus dem
Schwarztal in

Timringen

Schwarzwald -
Berein 84

^ Sriszrupxe Karlsruhe.

Wanderung:
Sonntag ,

den 27 . August 1916
Herrenalb , Dobel , Sommerberg
( 27?), Wildbad . Abfahrt : 6 .31 vorm .
Albtalbahnhof .

Grabdenkmäler
in Natur - und Kunststein
liefert schnellstens unter Garantie
bei billigster Berechnung 2S01

Karl Striebel
Gr&bmalge seh äft

Karlsrnhe -Mühlbnrg
Glümerstrasse 14 .

Natur . 28161

Im Taumel

des Masses
Drama in 3 Akten .

In den Haupttollen spielen :
Karl Kanzi , Herr Graf Vince

Herr Amleto Novell!

Neueste Bericht¬
erstattung durch
die Messter und

Kiko - Woche .
Aktuell . (Beide zur Ver¬
öffentlichung zugelassen v.

stellvertr . Generalstab .)

Mb neuer
Schwank in lAkt

von Fred Sauer .

Eiumchgliiser
und Ätkikttzfe

in allen Gröben
empfiehlt

Ernst Marx
Küchen - und Haushaltnnfls -

gefchäft . 2347
Karlsruhe , Luisenstraße S8 .

Fernruf 3086 .

Berttr

Dörre selbst!
Weber 's neue

Herddörren
sind die besten und billigsten .
Für kleinere Haush . Mk. 19 . — ,

für mittlere uud grössere Haus¬
haltungen Mk. 33 .50.

Beschreib , und Zeichn . umsonst .

Ofenfabrik Weber
Ettlingen i . Bd . 2831

Zur Wartung und Pflege und
zum Melken von etwa 100 Ziegen
suchen wir sofort einen erfahrenen

Geishirt.
Meldungen mit Lohnansprüchen

und Angaben über bisherige Tätig -
keit find zu richten an
Städtisches Krankenhans

Karlsruhe . 2799

Zur Erweiterung de? städt . Elek.
trizitäis - Werkes am Rheinhafen
sind
1. Schreinerarbeiten ,
2. Entwässernngs -

arbeiten
zu vergeben . 2815

Vordrucke können beim städt .
Hochbanamt , Karl - Friedrichstr . 8,
Zimmer 170, abgeholt werden .

Dase >bst sind auch die Angebote
bis
Samstag , den 2 . September 1916 ,

vormittags 10 Nhr ,
einzureichen .

Karlsruhe , den 2« . August 1916.
Stiidt . Hochbauamt .

Eiliersligt
'sStilluhm

Mandolinen , Laute » , Gi -
tarreu , Geigen » Cellos u . s. f.
sehr billig , (auch Teilzahlung ) .
Reparaturen ,Bogenbeziehen prompt .
Saitenlager Karlsruhe , Wilhelm -
strafte 28 . 2682

Drogerie lang
jetzt

Kaiserstrasse 24 .Grösste
Medizinal -Dropie In

Karlsruhe .
Einziges Drogenhaus In der

Kaiserstrasse .

HMWle kr Mt- anö Me»KM SSmfötult.
Zirkel 22 .

Abendfachkurse .
An der städt . Handeisschule , Zirkel 22 , beginnen am 11 . September

nachstehende Abendkurse für freiwillige Teilnehmer und Teilnehmerinnen .
1 . Fremdsprachen :

Französisch und Englisch für Fortgeschrittene ,
Spanisch für Anfänger und Fortgeschrittene .

2 . Kaufmännisches Rechnen für Anfänger und Fortgeschrittene .
3 . Buchhaltung : für Anfänger : Einführung in die amerikanische und

deutsch - doppelte Buchführung . Für Fortgeschrittene : Geschäft?-
eröffniingen und Abschlüsse . Fabrik und Bankbuchhaltung .

4 . Handelsbetriebslehre : die Grundzüge des Handels«, Wechsel-
und ScheckrechtS .

5 . Schönschreiben und Nechtschreiben .
6 . Dtenographie : Systeme Stolze - Schrey und Babelsberger , Ab-

teilunzen für Anfänger und Fortgeschrittene und für Debatten schrift.
7. Maschinenschreiben .

Kursdauer : 11 . September bis 16. Dezember 1916 .
Gebühr : Für einen Kurs mit 4 Womenftunden sind für die Zeit

vom 11 . September bis 16. Dezember 10 Mk . bei der Anmeldung oder
am 1 . Unterrichtstage zu entrichten . Rückvergütungen werde» nicht
gewährt .

Auf Wunsch werden am Schlüsse der Kurse über Besuch und
Leistungen Zeugnisse erteilt .

Anmeldungen werden täglich in den üblichen Geschäftsstunden ,
außerdem am 28 . August , 1 . , ö . und 8 . September , abends zwischen
1h8 und */il0 Uhr im Geschäftszimmer der Handelsschule , Zirkel 22,
entgegengenommen . 2810

Das Rektorat .

Bekanntmachung .
1 .

Nach der dem Kommunalverband zugewiesenen Menge Fleisch be-
rechnet sich die Kopfmenge an Fleisch und Wurst auch für die
Woche vom 30 . August bis einschließlich 1. September ans
zusammen 300 Gramm in der Woche .

Mehr als 300 Gramm auf den Kopf an Fleisch und Wurst
zusammen darf an keine Haushaltung abgegeben werden ; dabei ist für
Kinder unter 4 Jahren kein Kopfteil , für Kinder von 4 bis 10 Jahren
ein halber Kopfteil berechnet.

2.
Die Haushaltungen , die in der besonderen Knndenliste der

Wurstlereien eingetragen sind , dürfen bei diesen Wurstlereien
IVO Gramm Wnrst (einschließlich Wurstwaren , gesalzenes und ge-
räucherte ? Schweinefleisch, Schinken und Speck) in der Woche auf den
vollzähligen Kopf beziehen, können aber bei dem Metzger, bei dem sie
für den Bezug von Fleisch eingetragen sind, nur 200 Gramm (statt
300 Gramm ) Fleisch auf den Kopf in der Woche beziehen.

Karlsruhe , den 25 . August 1916 . 2813
Städt . Schlacht- nnd Biehhofdirektion (Kleischamt) .

Bekanntmachung .
Seit Montag , den 21 . d . Mi ? ., beträgt der Verkaufspreis für

Kartoffeln auf dem Wocheumarkt , sowie ab Fuhrwerk in den Straßen
9 Pfennig für das Pfund . In den Verkaufsstellen der Stadt (Lebens -
bedürfnisverein , Pfannknch & Co . , Wucherer und Geschwister Knopf )
werden die Kartoffeln zu 7 Pfennig für das Pfund abgegeben .

Karlsruhe , den 25 . August 1916 . 2817
Das Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung .
Von Montag , den 28 . August d . IS . an werden in den Geschäften

„ für sonstige Lebensmittel " auf die in der Zeit vom 28 . August bis
einschließlich 10. September gültige allgemeine Lebensmittelmarke A
1/ s Pfund Teigwaren und auf die in derselben Zeit gültige allgemeine
Lebensmittelmarke B ' / » Pfnnd Grieß an die eingetragene Kundschaft
abgegeben . Die Geschäftsinhaber haben die eingelösten Marken A und B
zn sammeln nnd nach Vorschrift an die Geschäftsstelle des Kommunal -
Verbandes im kleinen Festhallesaal , gebündelt und verzeichnet, abzxliesern .

Karlsruhe , den 23 . Angust 1916 . 2818
Das Bürgermeisteramt .

Jeden Abend und Sonntag nachmittag

Künstler-Konzerte
Kapellmeister Casella . 1882

RURICH
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Flügel • Piaoigio ®

Alleinige Niederlage
in KARLSRUH £ .

Haiserstraße No . 175 *

* 3L .

S [lh
'
hrer

'sche Höhere Handelsschule Calw
(Schwarzwald ) Internat , gegründet 1876 .

Bekannte , erstkl . Erziehungs - und Unterrichtsanstalt .
illlfin Vorbereitung für das Einjährigen-Examen ,
lltlliy (Seit Herbst 1914 80 Einjährigen - Berechtigungen .)

knillpjllinn s ' e vermittelt gediegene und vielseitige
luuultjllUliy , thear . u . prakt . kaufmännische Aasbildung .

Reger Besuch von Damen, die im Internat Aufnahme finden,
•inekte u . nähere Auskunft durch Direktor Weber .

2457

I Reger Be
I Prospekl

mm Neuaufnahme am 9 . Okt . 1916

Universität Heidelberg .
Das Vorlesungsverzeichnis für

das Winterhalbjahr 1916/17 ist er¬
schienen nnd kann durch die hiesigen Buch¬
handlungen oder das Universitäts *
Sekretariat bezogen werden . 2407

P
ostgghg » Conservatoriuni

Karlsruhe , Waldhornstraase <1 (Schloaselte ) .
Musikal . Beirat : Universitätsmusikdirektor Prof . Dr . FrltzVolbach .
Der Unterricht erstreckt sich auf alle in die Musik einschlagende
Fächer ; für Anfänger sind keine Vorkenntnisse nötig . Hervor¬
ragende Gelegenheit, von Anfang an einen gediegenen, wirklich
künstlerischen Unterricht zu erhalten . Honorar von Mk . 6 .—
monatl. an . Anmeld, werden täglich (Sonn - u . Feiertage aus¬

geschlossen ) entgegengenommen. 614

Durch uns nnd unsere Agenten allerort » kann bezogen werden :

Kriegs- md Medens -Kcklider
für 1917.

144 Seiten , Preis 50 ^ .

Mm Bonifatius - MilderH
Kriegs - Jahrbuch für 1917.

108 Seiten , Preis 4 <M .

Sortimentsabteilnng des Badischen Beobachters
Karlsruhe .

Kandelsktttsns
für

parnett mit höherer Schulbildung .
Am 15 . September beginnen wie4" jmit einem Kursus fhr

I junge Damen , welche die Höhere Mädchenschule, Gymnasium ,
Realschule etc. besucht haben . Der Kursus umfasst die ver-

| schiedenen HandelsfKcher , sowie Stenographie , j
maschinenschreiben und Sprachen .

Kursdauer ca . 5 Monate .
Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch

2767die Direktion der
Handelslehranstalt und Töchterhandelsschnle

„Merkur ", Earlstr . 13
nächst dem Moninger .

Zigarren
zu Fabrikpreisen

das Hundert von Mk . 5 . 80 bis
Mk . 1V .— . Abgabe von 50 Stück an .

Keter Gyrich , Grenzstr . 4 ,
Karlsruhe i . B . 2374

Umpgc
mit Möbelwagen
oder Rollen besorgt
durch Eelbstmithilse

a« allerbilligsten K . Mnlfinner ,
Karlsruhe , Leffingstr . 20 , Tele -
phon 1700 . Hastbar für Schaden
durch Diebstahl -, Transport - und
Haftpflicht -Versicherung . 3442

Gegen Einlenomig von 80 Psg . j
»vir Hedem eine Probe ielbstgeteltcrtett |Rot- und Weisswein
nebft Preisliste . Kein Msiko , da wir Nichl '
gesallendes ohne Weiteres nnfrankirt zu «
rncknchmen .— lV Morgen eigen ?Weinberge
an Ahr u . Rhein . Geb »«. Botb Ahrwell ?> i
3043 . i 47

Hardtstratze Str . 7 ist eine

Wohnung von 2 Zimmern
nnd Zubehör zu vermieten . NähercS
beim städt . Hochbauamt Karlfried -
richstraße 8, Zimmer Nr . 169 .

Drucksachen
jeglicher Art fertigt schnellstens an
„ Badenia " . Akt . -« « », für
Druck und Verlag » KarlSruIie .

Gottesdienstordnung .
Karlsruhe .

St . Stephanskirche .
Sonntag : 5 Uhr : Frühmesse mit Monats -

kommunion für den Dienstbotenverein und
-Kongregation ; 6 Uhr : hl . Messe ; 7 Uhr : hl .
Messe ; MS Uhr : Militärgottesdienst mit
Predigt ; >410 Uhr : Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt ; *A12 Uhr : Kinder¬
gottesdienst mit Predigt ; 3 Uhr : Andacht zu
Ehren der hl . Dreifaltigkeit ; 'A8 Uhr : . Frie¬
densaudacht mit Segen ; ebenso Di -enStag und
Freitag abends 8 Uhr .

Freitag <Herz Jesu - Freitag ) : Borabend :
Beichtgelegenheit von 3—9 Uhr .

Freitag : abends % 9 Uhr : Versammlung
der Männersodalität in der St . Vinzentins -
kapelle .

Altes St . BinzentiuShanS .
Sonntag : % 7 Uhr : Austeilung der hl . Kom -

munion ; 7 Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr : Amt .
St . Peter , und Paulskirche .

Sonntag : % o Uhr : Beichtgeleger .heit ;
6 Uhr : Frühmesse ; 6 , 'A7 , 7, 'A8 Uhr : Aus¬
teilung der HI . Kommunion ; % 8 Uhr : deutsche
Singmesse ; M.9 Uhr : deutsche Singmesse mit

predigt im Städt . Spitals ^ 10 Uhr ; Kaupt -

gottesdienst mit Predigt ; ^ . 12 Uhr : Kinder -
gottesdienft ; 2 Uhr : Vesper ; 8 Uhr abends :
Kriegsandacht .

St . Vcrnliarduskirche .
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse ; 7 Uhr : hl .

Messe mit Generalkommuniou der Jung -
frauenkougregation ; 8 Uhr : deutsche Sing -
messe mit Predigt ; 'AW Uhr : Hauptgottes¬
dienst mit Predigt und Amt ; 11 Uhr : Kin -
dergottesdienst ; 'A3 Uhr : Andacht zu Ehren
der hl . Dreifaltigkeit ; 6 Uhr : Kriegsandacht
mit Segen .

Freitag : 7 Uhr : Herz Jesu . Amt ; abends
y,9 Uhr : Mütterverein .

Liebfrauenkirche .
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse mit Monats -

kommunion der Frauen ; 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; Uhr : Haupt¬
gottesdienst mit Amt und Predigt ; 11 Uhr :
Kindergottesdienst ; 'A3 Uhr : Vesper ; 'AS
Uhr : Kriegsbittandacht mit Segen .

St . BonifstiuSkirche .
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse ; 8 Uhr :

deutsche Singmesse mit Predigt ; % 10 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt ;
Äj,2 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;
y,3 Uhr : Vesper ; 7 Uhr : Bittandacht und
Segen » , _ . .

Daxlande » lHeilig - Geist -Kirche ) .
Sonntag : 6—8 Uhr : Beichtgelegenheit ; % 7,

%Ä8, % 8 Uhr : Austeilung der hl . Kommu -
nion ; 8 Uhr : deutsche Singm «sse ; ^ 10 Uhr :
Amt mit Predigt ; 2 Uhr : Andacht zur
Mutter Gottes ; 8 Uhr : Andacht für unsere
Krieger mit Segen .

Beiertheim ( St . Michaelskirche ) .
Sonntag : »% 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; XA7

Uhr : Frühmesse mit Austeilung der hl . Kom -
muniou vor - und nachher ; Monatskommu -
nion der Männer uwd Jünglinge ; hl . Messe
für Albert Braun (best , vom kath . Jugend -
verein ) ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Pre -
digt ; ^ 10 Uhr : Hauptgottesdieust mit Hoch-
amt

^
und Predigt ; 2 Uhr : Kriegsbittandacht

mit Segen .
Rüppurr ( St . Nikolauskirche ) .

Sonntag : 6 Uhr : Beichigelegenheit ; 7 Uhr :
hl . Kommunion ; 9 Uhr : Hauptgottesdienst
mit Hochamt und Predigt ; 2 Uhr : Herz Jesu -
Bittandacht mit Segen ; % 3 Uhr : Versamm¬
lung des christl . Müttervereins mit Predigt .

Freitag : Herz Jesu -Freitag : 7 Uhr : Hoch-
anlt zu Ehren des heiligsten Herzens Jesu .

Griinwinkel ( St . Josefskirche ) .
Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr :

Frühmesse mit Austeilung der hl . Kommu »

nion ; 9 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ;
2 Uhr : Andacht zur hl . Familie ; 6 Uhr :
Rosenkranz .

Durlach.
Stadtkircke Durlach .

Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse uud Austei -
lung der hl . Kommunion ; y,10 Uhr : Hoch¬
amt mit Predigt ; 2 Uhr : Vesper ; 7 Uhr :
Bittandacht mit Segen .

D«rmerSh «im.
1 . Pfarrkirche .

Sonntag : % 7 Uhr : Frühmesse ( Monats¬
kommunion der Schüler 2 . Abt ., Männer und
Jünglinge ) ; 'AS Uhr : Schülergottesdienst ;
'A10 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ;
1 Uhr : Christenlehre für Mädchen ; Andacht
zur hl . Familie ; -% 8 Uhr : Kriegsandacht .

Montag : Uhr : best . hl . Messe für Jos .
Klöck und Therese geb . Abath , sowie Ludwig
und Therese Eckerle ; 'A7 Uhr : 1 . Opfer ,
Seelenamt für den im Felde gest. Karl Lud -
wig Gerstner ; best . hl . Messe für Xaver
Kassel .

Dienstag : vom Mütterverein best . Seelen -
amt für Luidgarde Bauer geb . Weßbecher ;
best . hl . Messe für AOreaK Kassel, Jgi ^az

Sohu ; best . hl . Messe für Bernhard Berg
und Sohn Adolf .

Mittwoch : vom Mütterverein best . Seelen -
amt für Kath . Kary geb . Rinnmel ; best . hl .
Messe für Scholastika Martin geb . Weingärt -
ner und Angeh .

Donnerstag : best. Seelenamt für Franz
und AlphonS Schlager , Hermann Gerig und
Großeltern ; best . hl . Messe für Karl Schla -
ger ; best . hl . Messe für Joseph und Anton
Martin .

Freitag : 'AG Uhr : best . hl . Messe zu Ehren
des hl . Antonius ; % 7 Uhr : best . Herz Jesu -
Amt .

Beichigelegenheit : Sonntag und Freitag
morgens % 6 Uhr ; Donnerstag nachm . 1 und
8 Uhr ; Samstag morgens % 6 Uhr , nachm . 1 ,
6 und 8 Uhr .

2. LSallfahrtskirche BickeSheim.
Sonntag : 7 Uhr : hl . Messe ; Uhr : An -

dacht.
Werktags : 7 Uhr : hl . Messe .
Samstag : 9 Uhr : Wallfahrtsgottesdienst .
Beichtgelegsuheit : jeden Morgen sowie

Samstags nachmittags .
3. Filialkirche Würmersheim .

Sonntag : YiS Uhr : deutsche Singmesse
mit Predigt ; Christenlehre .

Freitag ; best , Herz Jesu -Amt .
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